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CURAU CURAU: L'r.ion of the sr.eke

Chaotisch! Das war meir. c-rstrr Eindruck, als ich mir
die î'rue won Ouran Dursn cnnbrte. Das allerdings nur,
weil iah mir die "flexi" zuerts aufgelegt hatte, was
sich als krasser Fehler ervios. Die Single-Version
gefiel mir dann bedeutend
besser. Doch stellte ich fest|
fest, dess sich erst nach
mehrmsligem Anhären eine
eigentliche Melodie
herauskristallisiert. Trotzdem
bestirnt stras vom besseren,
ras momentan in c'er '.'eu L'ave
Szene Erschienen ist. Secret
October, die Rückseite der
Single, schien mir, als hätten

die 5 etvas zu viel Plat:
vorhanden und müssten die
Platte so quasi mit diesem
Stück als Lückenbüsser
ausfüllen. Der monotone Bass,-,
der sich mühsam durchs ganze
Stück hindurchzieht uird nur durch die tolle Stimme
des Leadsängers Simon le Bon etuas aufgeuertet.
Dennoch, im ganzen gesehen bin ich etuas enttäuscht von
Ouran Ouran, ihr neustes Lierk kommt nie an Stücke
vie Flaneth Earth, Girls on Film oder Sound of Thunder

etc. etc.heran. Trotzdem darf man gespannt sein
auf i'edes f.'eue Jerk von Ouran Duran. *CABARET VOLTAIRE The Crackdown

Techno-Pop der härtesten Sorte legt das Duo Richard
H. Kirk und Stephen Mallirider (das auf dieser LP u.a.
von Elektro-Spezialist Dave Ball - Soft Cell -
verstärkt wird) hier vor.
flonotone Grundrythmsn,
sich immer vis darhol. nde 5

losem .Atter... hnpf 1 wie gesagt genügt es c'ie Einale
nur einmal zu hören, und schon geht eine-- die e.ir.C
prägsame, schar fast einfältige Syrthe si zer-M; I or'i r
nicht mehr aus dam Kopf.' Jer "The Cure" mit
Synthesizer-Bands vie z.B. "New Order" in einen Topf
schmeissen will, hat für mich einen Gehärschaden, c
denn "The Cure" sind ohne Zweifel etuas sehr
ausgefallenes, wozu auch die uirklich "merk ürdige"
Stimme Robert Smith's, und der manchmal unsinnioe
[Text beiträgt. Fast genauso schnell vie man "Thé
Ualk" gut findet, ist man es auch wieder leid
(Zumindest, wenn man's so oft gehört hat wie ich),und
dann ist man doch froh, dass die B-Seite "The Dieam"
mindestens genauso ein im Oberstübchen hervorragend
klingender Ohrwurm ist, wie "The Ualk". Diese Sirçleist auf dem Kontintent leider erst etuas später sz-
|hältlich gewesen.
Im grossen ganzer, klingen

"The ..alk" und "The
Dream" doch ziemlich är.-l
lieh, und deshalb ist die|
neue Single "Love Cats"
eine uirklich erfreulicbEl
Abwechslung! Wicht ganz
so einprägsam aber dafür|
um so origineller findE
ich die Idee, mal eine
Art "Dazz"-Mummer von
einer Syr.thesizerband z.
hören. Vor dem Erschein-I
en von "Love Cats" hiessl
es "macht euch auf das
schrecklichste aller
Cure-Uerke gefesst" -
Ich find's trotzdem super, und "The Ualk" auch!

the eure thewalK
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FAC GADGET: I discover Love

Synthie-Sequenz-en,
kreischende Gitarren und mehr
gesprochene äs gesungene
Texte geben der Platte ein-]
en unheimlichen Charakter;
aber von bedrückenden Psy-
cho-flelodien bis zu fetzenden

Tanz-Knüllern ist
auf dieser Scheibe alles
vertreten. Die beiden
Video-Filmer sind also auch
musikalisch uoll auf der
Höhe. Anspieltips: Die
Anfangsnummer "24-24",
"Animation", "Haiti" und das
als Single ausgekoppelte
"Oust Fascination", was SmaU: 3UST FASCINATION
ich etwas vom Besten halte *
das in letzter Zeit auf den flarkt gekommen ist."The
Crackdoun" (=Rszzia) ist also ein absolutes fluss
für alle Freunde elektronischer flusik. ///T.S.
THE CURE: The Ualk / The Dream

Uenn Robert Smith sagt, dass seine Arbeit mit "The
Cure"/"Siouxie and the Banshees"/"Creatures"/"The
Glove" mehr eine freundschaftssache ist, aber seihe
grosste Liebe"The Cure" bleibt, glaub' ich das gerne.

Von all seinen Projekten mag ich die Musik von
"The Cure",die irgendwie auch mehr Schwung hat als
z.B. diG von "CreturEs", am liebsten. Daher hielt
mich auch nichts devon ab, mir die Single "The Ualk"
schon nach einmaligem Hören (das war in einem
Londoner Video-Pub, neben einem Punk (.'.'.') in grünem
Schottenrock und passend gefärbten Haaren...schluck!
vom "Virgin Megastore"zu be sorgen(sogar mit kosten-

Depeohe Mode waren einst seine Vorgruppe, heut e
heben sie ihr; erfolgsmäseig längst überflügelt.
Vielleicht her er seine S y n.thi s deswegen im Vergleich zu
früheren Produktionen ("life on the Line", "Fer whom
the Bells
und sich dafür mehr an
Blasinstrumente, Kongas
und Chorgesang engelehnt.
Das perfekt gemachte, satte

Sound-Gewebe wird durch
Fad Gadgets (alias Frank
Tovey) rauchig-dunkle Stimme

abgerundet. Ich kann nicht
verstehen, warum die Single
noch nicht die Hitparaden
gestürmt hat; aber mit Fad
Gadget ist also in Zukunft
(hoffentlich!?) wieder zu
rechnen. //f T>s>

Alles üb

stärker in den Hintergrund gestellt
FAD GADGET

BIG COUMTRY:
er

Chance

[DISCOVER LOVE

in

/FAD
NEU UFE

(gadget 3
Einige bezeichnen Big Country's wirke als "Post Punk"
andere wiederum als "schottische Tanzmusik". Ich
meinerseits würde sagen, die vier Schotten haben
den goldenen Mittelweg gefunden. Sie bringen teil-weilse harte Gitarrenriffs und Drum-Solos, perfekt
harmonierend mit sanft-romantischen Melodiesn
zusammen. Ucr meint, die wie Dudelsack klingenden
Gitarren-Melodien würden wie Folklore-Musik
langweilig daherleiern, ist auf dem Holzweg. Big
Country's Musik geht (besonders bei "In a big country")wirklich in die BEir.e! (jer's nicht glaubt, braucht
nur die zu fragen, denen ich beim Big Country-Kon-
zert letzten Monat auf den Füssen 'rumgehüpft bin!)
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BIG COUNTRY (Fortsetzung)

Nach den sehr schwungvollen Titeln "Fields of fire" une
nur, der etwas langsamere und romantischere (huch!) Song
keinesfalls eine anspruchslose Scnnulze ist, sondern au

in a dig

BOYTRONIC: You

y country"
CC", der aber
car eir.er.

ernsthaften, kritischen Text hat un eine harmonische Melodie, us iure scr.on cut,
sich die Platte mehrmäs anzuhören, bevor man sie womöglich gnadenlos als
"Schrott" abstempelt.'
Uebrigens: Toll, und nur zu empfehlen ist auch Big Country's LP"THE CRCSSING"
(erreichte Spitzenplätze in England.') auf der neben den Hits "Harvest Home",
"Fields of Fire", "In a big country" und "Cahnce" noch 6 weitere, kraftvolle,
aufmunternde Songs zu hören sind (besonders hörbar: "Lost patrol", "The Stoim")
lier DEPECHE MODE dieses Jahr in München gesehen hat, durfte sich auf einen
zusätzlichen Leckerbissen freuen, den man nicht verpassen durfte: DEPECHE MODE

spielten dort mit Big Country einen Doppel-Gigl Spitzel
"Pull your head off the floor, come up screaming!" (in a big country) ///M.K.

onijTQniMirUUJ / l\UI I IL-

You von Boytronic sah ich das erste Mal bei "Formel 1" vor wenigen Lochen.
Eähon die ersten Takte begeisterten mich und zogen mich förmlich am nächsten

Morgen ins Plattengeschäft um dieses You zu posten. Doch, das ist eben
der springende Punkt: Meine Erfahrungen zeigten, dass Lieder, die einem
auf Anhieb gefallen, kurze Zeit später verleiden. Dies geschah mir auch
bei ebendiesem You der Hamburger Newcomer "Boytronic". Beim mehrfachen
Hinhören stellt man den besonders einfachen Aufbau des Stücks fest. Dazu kommen

die sehr, sehr langatmigen Passagen, die einem fast zum Einschlafen
verurteilen, nein so schlimm ist es nicht. Mit der Stimme des Leacsängers, die
übrigens stark derjenigen von "A Flock of Seagulls" gleicht, darf man
gespannt auf die nächsten kommenden Produkte der vier Hamburger sein.
Boy-tronic scheint verbesserungsfähig, man wird sehen ^

f'^1,jyâm-y. ww
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Ihr habt's gemerkt, tei einigen Plattenbesprechungen fehlen die Zeicher, des Redi-
Teams, stattdessen erscheinen die drei /// und des jeueilige Monogramm des
Verfassers der -lettenkritik. Das hat einen einfachen Grund: In Zukunft könnt Ihrselbst Eure P1 ettsrkritiken Einsender,. Des hris^t, wenn Euch ein aktueller Son^

: c h ein
alRiulM "

Adresse. Aus den Einsendungen werde
New Life' _ p r r l 1 chrn, ok? Schreit

verser.cn mir Eurem Leinen und
paar Stück ir. den zukünftigen

BLANCMANGES.That's Love, That it is 'JawA- a«

^ 7V)o<"»a£"

BLAN1CMAMGE
•i hats love that ms«

Sie ist da, die neue Single von Blancmange.' Aufgepasst, das haut Euch von den Socken! So schnell spielten
Neil + Stephen noch nie. Ein Stück voller Power und Speed. Aber nur eines bitte: Spart Euch des

Geld für die Single - kauft Euch gleich die MAXI! Sei Gruppen wie Depeche Mode, Human League oder eben
Blancmange gehört die MAXI in jede Plattensammlung. Zu Arthur/Luscombe1 s neuestem 'Jerk: Schon der Ein¬

stieg ist da- absolute Hemmer, irrer Rhytmus, mitreissend - super (Erinnert
irgendwie an Palmer's "Looking for clues"), dann der ungewohnt schnelle
Gesang, die Stimmen waren nie besser! Auch bei der neuen Single dominieren
neben dem umwerfend starken Rhytmus und den Synthies die Eläserstimmen. Ich
bin ja sonst gar kein Eläser-Freund, aber Blancmange liegen wieder mal
goldrichtig. Ein toller Tanzknüller für geschickte Füsse, da könnt Ihr Euch k.o.
tanzen; und wem's dann noch nicht reicht,für den ist ja noch diese Rückseite
da: Es scheint Neil Arthur + Stephen Luscombe haben sich da einen Scherz
erlaubt, auf jeden Fall beginnt der Seng schon mal mit Gelächter. Orientalische
Töne konnte man ja schon bei "Living on the ceiling" vernehmen, doch m,it
"Vishnu" heben sie wirklich den Vcgel abgeschossen. Schon der Titel lässt's
vermuten, indisch-crier, tali scher Haaremsgesang kommt da aus der Rille, und
was für einer! Absolute Spitze wäre noch weit untertrieben,Blancmange
"bertreffen sich bei dieser Single selbst! Ach, uas soll ich Euch noch lange
vorschwärmen. Mein Tip: Kaufen, auflegen und - ausflippen!!

TEARS jR FEARS: The «
;L,ech°el-
j-hweine-

Neue Töne bei Tears for Fears! Mein srster Eindruck der neuer, Maxi: i
nde Frauen/Männerstimmen, übergehend in tiefe Grundpässe gefolgt von
stallstmosphäre und einsetzende Stimmen der Zwei Roland -rzabal und Kurt Smith.
Das Ganze, macht mir, durch die verschiedenen Rythrauswcchsel, einen etwas
nervösen Eincruck. Nur noch die tollen Stimmer, srrinnern einen an Stücke wie
Mad world etc. Tears for Fears scheinen einer, ne-er. Lsg eingeschlagen zu haben.
Mir gefällt c'as Stück! üb die breite Masse ebenso fühlt? Die Rückseite, The !*>-

L st strums: : a 1, Eine sanfte etwas melancholische Melodie, die sich
besonders für zueissms Stunden oder als Eackgrouncmucik eignet. Ebenso auf der
Rückseite findet man die live Version von "Start of the Breakdown". So und nun
karr, man gespannt auf die nächste LP sein. *
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